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Korbach – Bilder der gerade
ausgelaufenen Ausstellung
„Was mich glücklich macht“
waren am vergangenen Sonn-
tag der perfekte Hintergrund
für die 4. literarische Matinee
des Korbacher Kunstvereins in
seinerGalerie imBürgerhaus.
Eine bunte Mischung aus

Kurzgeschichten, Reisenoti-
zen, Gedichten, nachdenklich,
heiter rezitiert, oder selbst ge-
schrieben, bot den rund 50 Be-
sucherinnen und Besuchern ei-
ne kurzweilige, kluge Morgen-
unterhaltung.
Acht Poeten, Schriftsteller

und Literaturkenner aus Kor-
bach und Umgebung hatten
sich angemeldet, um ihre Aus-
wahl vorzustellen. Michael
Preusse-Song, Vorsitzender des
Kunstvereins, ordnete in sei-
nen Moderationen die vorge-
stellten Texte kenntnisreich in
ihreZeiteinundstelltedieProt-
agonistenvor.
„Sie sind alle Mitglieder des

Vereins und engagieren sich
auch hinter den Kulissen ger-
ne“, betonte Michael Preusse-
Song. Er wies auch auf die vie-
len Veranstaltungen des Kunst-
vereins hin. Dazu gehören die
Beteiligung amAltstadt-Kultur-
fest, der Kunstwettbewerb und
der Kunstmarkt. Der Kunstver-
ein organisiere auch Vorträge
zu kunsthistorischen Themen,
biete Workshops zu Mal- und
Drucktechniken sowie andere
künstlerische Aktivitäten an.
„Das alles ist nur möglich, weil
unsere Mitglieder immer und
überall mitanpacken. Langwei-
lig wird uns nicht“, so Michael
Preusse-Song.

Mit Gedichten unter ande-
rem von Erich Fried, dem non-
konformistischen Lyriker, und
Mascha Kaléko, der spöttisch-
melancholischen Poetin, eröff-
neteUlrikeMaydornden litera-
rischen Morgen. Es folgen Ge-
dichte vonHeinrichSeidel, aus-
gesucht vonHelgardRothstein,
und Frühlingsgedichte von
Hermann Hesse, gelesen von
HeikeKreutzer.
Mit „Christkind“ führte Cor-

neliaBartmanndieBesucherin-
nenundBesucherzurückindas
Hartwigsche Haus auf der
Stechbahn.Mit einemOriginal-
text vonMaria Hartwig aus der

Zeit um das Jahr 1900 holte sie
nicht nur den alten Brauch zu-
rück. Ihre Schilderungen des
Heiligabends berührten die Be-
sucherauch jetzt imFrühling.
In dem Haus mit den Praxis-

räumen von Dr. Karl Hartwig
lebten zudieser Zeit nebendes-
sen Ehefrau Emma die sechs
SöhnederFamilieunddasNest-
häkchen Maria. Als Maria spä-
ter selbst Mutter war, schrieb
sie handschriftlich die für sie
prägenden Ereignisse ihres Le-
bens in „Mütterchens Erzäh-
lungen“ nieder. Die Schilde-
rung eines dieser Ereignisse,
dasCorneliaBartmannnunaus

demvonMariaverfasstenOrigi-
naltext vortrug, bezieht sich
auf die Weihnachtszeit zu Be-
ginn des 20. Jahrhunderts, den
Heiligabend und das Christ-
kindwiegen.
Mit„Zwei imFrack“kamKon-

rad Maydorn gleich zweimal
auf die Bühne. Ohne Engage-
ment haben sie alles verloren
und doch ihre heitere Zuver-
sicht behalten. Heidi Hunneck
hatte selbst verfasste humor-
volle Gedichte aus ihrer zwei-
tenHeimat anderNordseemit-
gebracht.
UmMissgeschicke,dieentste-

hen, wennman immer hilfsbe-

reit sein möchte, drehte sich
dieGeschichte, dieAlmut Spey-
er-Tietz erzählte.Werner Dobs-
law stellte mit der Kurzge-
schichte „Stoppelfieber“ von
Alexander Richter einen be-
kannten DDR-Autor vor. Ger-
hard Müller setzte schließlich
mit dem „Münchner im Him-
mel“, einer gezeichnetenSatire
von Ludwig Thoma, den hu-
morvollen Schlusspunkt der li-
terarischenMatinee.
Mit einem Lächeln auf dem

Gesicht und einem letzten
Blick auf die Ausstellung verlie-
ßen die Besucher das Bürger-
haus. BARBARA LIESE

BunteMischung an Texten vorgetragen
Kurzgeschichten, Reisenotizen, Gedichte: Literarische Matinee des Kunstvereins Korbach

Die Akteure: (vorn von links) Joo undMichael Preusse Song, Cornelia Bartmann, UlrikeMaydorn und Heidi Huneck, (hinten
von links) Heike Kreutzer, KonradMaydorn, Almut Speyer-Tietz, GerhardMüller, Helga Rothstein undWerner Dobslaw bei
der literarischen Matinee des Korbacher Kunstvereins. FOTO: BARBARA LIESE

Diemelsee – Bei ihren Haus-
haltsberatungen haben die Die-
melseer Gemeinderatsvertreter
gegen die Stimmen der SPD-
Fraktion beschlossen, die Beför-
derungskosten von Kindergar-
tenkindern ab dem zweiten
Halbjahr 2026mit einem Sperr-
vermerkzuversehen.
Die SPD Diemelsee kritisiert

dieses Vorgehen scharf. Beson-
ders unverständlich sei, dass
vorher keinerlei Kommunikati-
onmitdenElternstattgefunden
habe. Es sei nicht geprüft wor-
den,obdasbestehendeAngebot
durch eine anteilige Kostenbe-

teiligung der Eltern hätte auf-
rechterhalten werden können.
Stattdessen sei der Sperrver-
merkbeschlossenworden–mit
gravierenden Unsicherheiten
fürFamilienundDienstleister.
Auch die wirtschaftlichen Fol-

gen seien offenbar nicht ausrei-
chendbedachtworden.DieExis-
tenzdesbislangbeauftragtenTa-
xiunternehmens sei durch die
Unsicherheitgefährdet.Diesbe-
deute nicht nur den möglichen
Verlust vonArbeitsplätzen, son-
dernwirkesichauchnegativauf
die Infrastruktur und den Tou-
rismusstandort aus, weil es sich

umdaseinzigeortsansässigeTa-
xiunternehmenhandele.
Darüberhinausbliebendieso-

zialen und ökologischen Aus-
wirkungen unberücksichtigt.
Wenn Eltern in Fahrgemein-
schaftenauchfremdeKinderim
eigenen Auto mitnähmen, be-
stehe unter Umständen kein
ausreichender Versicherungs-
schutz. Und es sei aus ökologi-
scher Sicht wenig sinnvoll, ein-
zeln zur Kita fahren zumüssen.
Die Entscheidung sorge für er-
hebliche Verunsicherung bei
den Familien, die auf eine ver-
lässliche Beförderung angewie-

sen sind. Chancengleichheit
und Teilhabe dürfen nicht vom
Wohnort oder vom Geldbeutel
derElternabhängen.
Eine Listemit zahlreichenUn-

terschriftenengagierterDiemel-
seer werde in Kürze an die Ge-
meinde übergeben. Sie mache
deutlich: Viele teilten die Kritik
an dieser „kurzsichtigen Haus-
haltsentscheidung“. Die Die-
melseer SPD fordere die Mehr-
heitsfraktionen auf, den Sperr-
vermerk aufzuheben und ge-
meinsam nach tragfähigen,
sozial gerechten Lösungen zu
suchen. red

„Sperrvermerk im Haushalt 2026 ist das falsche Signal“
KOMMUNALWAHL Diemelseer SPD kritisiert Entscheidung zu Beförderungskosten für Kindergartenkinder

Hannelore Behle aus Vasbeck
ist die Spitzenkandidatin der
Diemelseer SPD. FOTO: PR

Willingen (Upland) –Die CDU
Willingen (Upland) hat den
Hochbehälter amWickenborn
besichtigt und sich zum Stand
der Wasserversorgung infor-
miert. In der kommenden
Wahlperiode wollen die Kom-
munalpolitiker diese beson-
ders gestärkt wissen, um Ver-
sorgungsengpässe in beson-
ders trockenen Sommern zu
vermeiden. Die Wassermeister
Jürgen und Christian Querl
führten die Christdemokraten
durchdasHerzstückderUplän-
der Wasserversorgung, gaben
Einblicke und beantworteten
Fragen. Für die CDU ist klar:
„Wir kümmernunsdrum.“Un-
terstützt werden sie vom Ers-
ten Kreisbeigeordneten Karl-

Friedrich Frese (CDU) und dem
Vorsitzenden der CDU-Kreis-
tagsfraktion,TimoHartmann.
Zwölf Quellen und drei Tief-

brunnen liefern rund 500.000
Kubikmeter im Jahr, elf Hoch-
behälter fassen 7750 Kubikme-
ter. Das Netz umfasst 102 Kilo-
meter mit rund 2500 Hausan-
schlüssen; der Verbrauch liegt
bei 625.000 Kubikmetern im
Jahr, der Wasserbeschaffungs-
verband liefert je nach Wetter
rund215.000Kubikmeter.
Jörg Stremme (Willingen)

stellt dazu fest: „DieWasserver-
sorgung im Upland ist tech-
nisch auf einemsehrhohenNi-
veau – und das soll so bleiben.
Deshalb müssen wir kontinu-
ierlich modernisieren: mit

Kaltwasser-Funkzählern, die
Verbräuche und mögliche Ver-
luste schneller sichtbar ma-
chen, und mit der schrittwei-

sen Erneuerung älterer Leitun-
gen, bevor aus kleinen Schwä-
chen große Baustellen
werden.“

Geplant sind Netzmonito-
ring gegen Leckagen, die Er-
neuerung der Leitung Welle-
ringhausen-Sonnenberg, die
Ertüchtigung der Quelle Ei-
chenkreuzheim und UV-Anla-
gen. PatrickStöcker (Usseln) er-
gänzt: „Mit der Neuinbetrieb-
nahme desWillinger Lagunen-
bades und Projekten wie dem
Hotel Schutzhütte wird der
Wasserverbrauch in der Ge-
meinde Schritt für Schritt stei-
gen. Gerade in besonders tro-
ckenen Sommernmuss zudem
die Pumpleistung in Allering-
hausen spürbar optimiert wer-
den – damit unsere Wasserver-
sorgung auch in Spitzenzeiten
oder trockenen Sommern sta-
bil undzuverlässigbleibt.“ red

Wasserversorgung sicher und bezahlbar halten
KOMMUNALWAHL CDUWillingen (Upland) besichtigt Hochbehälter amWickenborn

DenHochbehälterWickenborn inWillingenbesuchte die CDU,
um sich über die Wasserversorgung zu informieren. FOTO: PR

Willingen – Der Kneippverein
bietet donnerstags von 11 bis 12
Uhr Wassergymnastik im Kur-
mittelhaus unter Leitung von
Karl Wagner an. Weitere Aus-
kunft und Anmeldung unter
Tel. 0151/23381376.
Die katholische Frauenge-
meinschaft (kfd) lädt alle Inter-
essierten zur Feier der Heiligen
Messe am Mittwoch, 4. März,
um10Uhr imPfarrheim,Neuer
Weg 30, ein. Anschließend ge-
meinsamesFrühstück.

Eimelrod – Der Seniorenkreis
findet am heutigen Mittwoch
um14.30Uhr in der Pfarrscheu-
ne in Eimelrod statt. Alle inter-
essierten Seniorinnen und Se-
nioren sind eingeladen, nach
einer Andacht bei Kaffee und
Kuchen ins Gespräch zu kom-
men.

WILLINGEN

ZudenFragenandieUpländer
Spitzenkandidatenzur
Kommunalwahlvom24.
Februarerreichteunsdiese
Zuschrift:

BeiderBefragungdervierSpit-
zenkandidaten von CDU, SPD,
FDP und Freien Wählern zum
Thema „Windkraft“ verwun-
dern mich die Aussagen (…)
doch sehr. Herr Schmitt laviert
zwischen klarem Nein und nai-
vem Ja. Da man WEA explizit
dort bauen sollte, wo der beste
Wind weht, wären die Höhen
des Uplandes vorrangig geeig-
net! InWillingenwirdgleichzei-
tig überproportional viel Strom
verbraucht wegen der Komfort-
Ansprüche der Gäste und der
touristischen und Sport-Ange-
bote(…).
„Hochgiftigen Rotorabrieb“

gilt es zu relativieren. Jegliche
Einbringung von Störstoffen in
denNaturkreislaufstellteinPro-
blem dar. Das gilt für die nicht
abriebfestenAutoreifenunserer
Besucher, achtlos weggeworfe-
ne ZigarettenkippenmitGlasfa-
serfiltern (…), den Abrieb von
Skiwachs und GFK-Partikeln an
Wintersportgerät, (…)diewinzi-
gen Fetzen von Wickelfolie auf
demAckerusw.
Mankannalso dasHaar in der

Suppe finden. Hat hier jemand
mit Kanonen auf Spatzen ge-
schossen, weil es ideologisch
nichtinsKonzeptpasst?
Am 23. Februar hatte dieWLZ

(…) die Zahl der WEA im Land-
kreis genannt. Hieraus ließen
sich zur Versachlichung „Roto-
rabriebs-Werte“ näherungswei-
se ableiten.Rotorblatt-Abrieb ist
nicht schön, aber bis jetzt leider
in geringen Mengen ein Fakt,
ein inertes und chemisch stabi-
les Produkt ohne „hochgiftige“
Begleiterscheinungen.

Walter Bracht, Rhoden

Bei Windkraft „Haar
in der Suppe“ finden

LESERMEINUNG

FreieWählerstellensich
an Infostandvor

Diemelsee – Die Kandidatin-
nen und Kandidaten der Freien
WählerDiemelsee für die Kom-
munalwahlstellensichamFrei-
tag, 6.März, von14.30 bis gegen
18Uhr an einem Infostand am
Edeka-Markt in Adorf vor. Bür-
gerinnen und Bürger können
ihnen in einem offenen Aus-
tausch Fragen stellen und ihre
Anliegenvorbringen. red

KOMMUNALWAHL


